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l und in ſämmtlichen Filialen

Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
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Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

5 Jahrgang

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und LBerlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

7 erbreienngsbezirk Stadt Halle a Giebicheuftein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißeufels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Paunos Mit dem Beginn des neuen Jahres
tt auch der

General Amriger für Halle und den Saalkreis
s in einen neuen den ſechsten Jahrgang ein

beſt d Das ablaufende Jahr iſt für die außerordentlich ſchnelle Entwickelung in welcher unſer Blatt ſich ununterbrochen

befindet nicht ohne Bedeutung geweſen Unſere techniſchen Betriebsmittel und geſchäftlichen Einrichtungen welche während
der erſten Jahre unſeres Beſtehens eben ausreichten um die Herſtellung und Beförderung einer Auflage zu bewältigen

vie ſie vor uns eine Tageszeitung in Halle noch niemals gehabt hat konnten mit der Zeit den geſteigerten Anforderungen
uicht mehr genügen und ſo waren wir genöthigt eine neue große Notationsmaſchine ſowie größere Motoren

S aunzuſchaffen und in der Leipzigerſtraße eine neue en einzurichten Wir glauben auf dieſe Weiſe den
Käglich in erhöhtem Maße an uns herantretenden Anforderungen wenigſtens für die nächſten Jahre nunmehr gewachſen
n ſein
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kaſchende
Unſere Auflage welche unausgeſetzt zunimmt und erſt in den letzten Wochen wieder einen uns ſelbſt über

Zuwachs beſonders in der Stadt Halle und Giebichenſtein erfahren hat beträgt jetzt nachweislich rund

22 9S Wir dürfen wohl ſagen daß der General Anzeiger faſt in keinem Hauſe der Stadt Halle fehlt in allen
Familien iſt er ein lieber gern geſehener Gaſt und wenn es dafür noch der Beweiſe bedürfte ſo haben wir dieſelben
ſattſam empfangen als wir vor wenigen Wochen mit der nunmehr behobenen Betriebsſtörung zu thun hatten

Wie lebhaft verlangten da die Leſer nach ihrem GeneralAnzeiger
Beſonders erfreulich für uns iſt es daß ſich die Geſchäftswelt unſerem Blatte als einemInſertionsorgan erſten Ranges das ſeine Wirkung noch niemals verſagt hat

Don Tag zu Tage mehr zuwendet Unſer Blatt wird eben in allen Geſelſſchaftskreiſen und was die Hauptſache iſt
S wird gern geleſen

m en übrigen hieſigen Blättern
Nage völlig objektiv und ohne
Parteiintereſſen keinerlei Rückſicht zu nehmen

gegenüber ſind wir in der glücklichen Lage jeder beſtehenden oder erſt auftauchenden
Voreingenommenheit näher treten zu können wir haben auf irgend welche

Die bisherigen Erfolge unſeres Blattes ſind uns ein Sporn raſtlos weiter zu ſtreben und immer größere
t ſtrengungen zu machen den Leſern Etwas

bieten
Neues Jntereſſantes Unterhaltendes

Täglich erſcheinen gemeinverſtändliche Leitartikel die neueſten politiſchen Nachrichten aus Deutſchland und dem
Anuslande größtentheils auf telegraphiſchem Wege Kurs und Handelsnotizen Feuilleton provinzielle und vermiſchte
Rachrichten kurz wir bieten einen Stoff ſo reichhaltig wie jede größere Zeitung

Als hochintereſſanten hiſtoriſchen äußerſt ſpannenden Roman werden wir im nächſten Quartal veröffentlichen

Graf Hartenan
von Ludwig von Poyßl

Der Roman behandelt in belletriſtiſcherindelt hochſpannender feſſelnder Form das tragiſche Geſchick des vor Kurzem
erſtorbenen Helden von Slivnitza des erſten Fürſten von Bulgarien Verfaſſer des hochactuellen Werkes iſt Ludwig

on Poyßl der beſtens bekannte Wiener Schriftſteller ein berufener Schilderer des Hoflebens und der Hofintriguen
e im Leben des Grafen Hartenau eine verhängnißvolle Rolle geſpielt haben
er Abonnementspreis des General Anzeiger beträgt nach wie vor 50 Pfennig pro Mougt

Dor Kampf um s Erbe
Roman von U Roſen

2 Fortſetzung Nachdruck revboten
Die Mittheilungen der Gräfin beſtätigen nur meinen

erdacht fuhr Elwina fort Der Pſendo Baron der
Fräulein von Warburg mit ſeiner Hand beglückte iſt offen
ar ein Hochſtapler und der Schützling des Grafen und der

Gräfin Bethlen die in ihrem Urtheil und in ihrer Hand
ungsweiſe ſtets äußerſt vorſichtig ſind iſt der wahre Erbe
ber nun darf ich meinen Gaſt auch nicht länger warten

Nuſſen Begleiten Sie mich gefälligſt in den Salon meine
Damen

Nein Elwina wir müſſen fort verſicherten die
Freundinnen einſtimmig und verabſchiedeten ſich eiligſt

Herr Baron von Heudorf fragte die Jnuſtizräthin
em jungen Mann die Hand reichend der ſich bei ihrem
intritt in das Empfangszimmer in das man ihn gewieſen
atte ehrerbietig erhob und verneigte

Elvwina lud ihren Gaſt deſſen Anmuth und deſſen vor
Rehmes Weſen ihr auffiel ein wieder Platz zu nehmen und

bar bald in ein lebhaftes Geſpräch mit ihm vertieft
Mit dem unbewnßten Egoismus der Jugend erzählte

udolph ſeine ganze Geſchichte von der Geburt an bis zur
etzigen Stunde

lwina hörte mit geſpannter Aufmerkſamkeit zu
Als Rudolph ſeinen Bericht geſchloſſen hatte verharrte

e noch eine Weile in nachdenklichem Schweigen
Wiſſen Sie auch bemerkte ſie endlich daß ich Jhren

degleiter Emil Treffort im Verdacht habe Sie meuchlings
berfallen und beraubt zu haben

O gnädige Frau
Ja wohl Herr Baron Dieſer Stammgaſt von Monte

arlo und anderen enropäiſchen Spielhöllen der ſich ohne
eiteres erbietet Sie auf einer beſchwerlichen Fußwandernng

durch eine verrufene Waldſchlucht zu begleiten und Sie dann
bei hereinbrechender Nacht auf einem engen Pfade voran
gehen heißt macht ganz den Eindruck eines gefährlichen
Abenteurers und dieſer Eindruck vermindert ſich nicht wenn
man weiß daß eine unſichtbare Hand nach Jhnen ſchoß und
Sie beraubte

Aber Trefforts Leiche wurde ſpäter aufgefunden und die
Vermuthung aufgeſtellt der Mordgeſelle der mich nieder
ſtreckte habe auch ihn getödtet

Wenn Treffort in der That ermordet wurde geſchah
es erſt nachdem er das Verbrechen an Jhnen begangen hatte
meine Meinung aber iſt daß jener Todte den man unter
ſeinem Namen begrub ein Anderer war und daß Treffort
noch lebt und ſich augenblicklich auf dem Wege nach Frank
reich befindet

O gnädige Frau Sie erwecken einen Argwohn in mir
der in meiner Seele ſchlummerte ſeit ich nach meiner Ver
wundung wieder zum Bewußtſein erwachte den ich aber noch
gegen Niemand zu äußern wagte um mich nicht einer grau
ſamen Ungerechtigkeit ſchuldig zu machen

Sie haben nach dieſer Richtung nichts zu fürchten Herr
Baron Treffort iſt entſchieden ein Verbrecher und Sie
ſelbſt waren ihm in der Ausführung ſeiner ruchloſen Pläne
behilflich regten vielleicht den erſten Gedanken zu der
ſchwarzen That in ihm als Sie ihm erklärten Jhr dunkles
Haar Jhre ſüdlich dunkle Geſichtsfarbe und die braunen
Augen Jhrer Mutter bildeten einen ſeltſamen Gegenſatz zu
dem blonden blauäugigen Geſchlecht der Heudorfs während
die Erſcheinung des Abenteurers ſehr gut in die Ahnengalerie
der freiherrlichen Familie paſſen würde Doch ehe wir unſe
ren Verdacht weiterſpinnen prüfen wir ob er thöricht oder
begründet iſt ob wir ihn für immer aus unſerem Gemüthe
verbannen oder ihn weiter verfolgen müſſen

Wie wäre das möglich gnädige Frau

e

Zum Jahreswechſel
Halle 30 December

Das alte Jahr geht zur Rüſte es will ſcheiden Wohl hat
es Manchem Freude und Glück gebracht aber für die breiten
Schichten des Volkes war es im Allgemeinen kein glückſpendendes
Noth und Sorge Kummer und Betrübniß haben ſich da oft genug
mit zu Tiſche geſetzt

Das wirthſchaftliche und das Erwerbsleben in Deutſchland
liegen noch immer darnieder Jnduſtrie Land wirthſchaft und
Handwerk erheben Klagen auf Klagen über unlohnende Produktions
verhältniſſe ſtockenden Abſatz und harten Steuerdruck der Handel
klagt über ſchleppenden Geſchäftsgaug die Arbeiter klagen über
Arbeitsmangel theilweiſe über unzureichende Löhne und die Un
ſicherheit ihrer Exiſtenzbedingungen kurz wohin man hört erheben
ſich Klagen die in einzelnen Fällen vielleicht ſelbſt verſchuldet und
übertrieben ſein mögen denen man aber doch eben weil ſie ſo all
gemein und ſo intenſiv auftreten eine gewiſſe Berechtigung nicht
wird abſprechen können

Das große Ereigniß des Jahres auf politiſchem Gebiete bildete
der Kampf um die Heeresvorlage Es iſt über dieſelbe zur Zeit
als heiß darum geſtritten wurde ſo viel geſchrieben worden daß
es müßig erſcheint jetzt noch darauf zurück zu kommen Wir ſind
nunmehr vor die Nothwendigkeit geſtellt nachdem die Vorlage
einmal angenommen worden iſt auch für die Beſchaffung der
dafür erforderlichen Geldmittel zu ſorgen aber über die Art und
Weiſe wie das geſchehen ſoll gehen die Meinulgen weit aus
einander und in dieſer Richtung dürften uns im neuen Jahre
Kämpfe bevorſtehen welche vielleicht heftiger werden als es der
Kampf um die Heeresvorlage ſelbſt war Weite Kreiſe welche
von aufrichtiger Vaterlandsliebe beſeelt die Annahme der Heeres
vorlage mit Freuden begrüßten zumal ihnen vom Regierungstiſche
aus verſprochen wurde die erwachſenden Laſten würden nicht durch
Beſteuerung der nothwendigen Lebensmittel aufgebracht werden
ſind bitter enttäuſcht worden daß zu den direkten und indirekten
Steuern die auf Schritt und Tritt entrichtet werden müſſen nun
doch wieder Steuern treten ſollen die entweder tägliche Kouſum
artikel oder den täglichen Geſchäftsverkehr belaſten Jnwieweit
ein derartiges Vorgehen im Jntereſſe einer Regierung liegen kann
welche dem rieſenhaften Anwachſen von Unterſtrömungen hilflos
gegenüber ſteht und dieſe Bewegung weder durch geiſtige noch durch
gewaltthätige Mittel zu meiſtern verſtand oder noch verſteht das wird
ſie ſelbſt am Beſten zu ermeſſen wiſſen Die Ausſichten für eine
Geſundung der finanziellen Verhältniſſe in Deutſchland ſind jeden
falls zur Zeit ſehr trübe Jn 22 Jahren hat das Dentſche Reich
nicht nur 5 Milliarden aufgebraucht ſondern noch 2 Milliarden
Schulden dazu gemacht und die Hoffnung daß ein neues Stener
ſyſtem zur Einführung gelangen würde welches die ſchwächeren
Schultern entlaſtet und die Laſten den ſtarken Schultern aufbürdet
hat ſich bisher leider nicht erfüllt

Blicken wir uns um in Europa ſo ſtarren uns allüberall
Waffen und Rüſtzeuge an Der bewaffnete Friede der unn
ſchon ſeit mehr als 20 Jahren der politiſchen Lage ſein Gepräge
aufdrückt bildet noch immer die Signatur des Tages Jn Deutſch
land in Oeſterreich in Rußland in Frankreich überall iſt man
beſtrebt die Heeresmacht noch zu verſtärken in Jtalien ſcheint
man an der Grenze der Leiſtungsfähigkeit angekommen zu ſein

Laſſen Sie mich ein wenig darüber nachdenken und
blättern Sie inzwiſchen in dieſem Photographiealbum

Rudolph nahm das ſilberbeſchlagene Buch zur Hand
Seine Blicke glitten gleichgiltig von einem Bilde zum andern
Plötzlich fuhr er auf Seine Augen hatten ſich unnatürlich
erweitert

Weſſen Bild iſt das gnädige Frau fragte er auf
das letzte Blatt deutend

Erſcheint es Jhnen bekannt fragte die Jnſtizräthin
ihrerſeits

Ja ja das iſt kein Anderer als Emil Treffort mein
Wandergefährte

Alias Baron Rudolph von Heudorf der Mann der Sie
heimtückiſch niederſchoß und Sie als todt in der Wildniß
zurückließ der Mann der Sie Jhrer Dokumente beraubte
mittels derſelben in den Beſitz Jhrer Erbſchaft gelangte ſich
geſtern mit einem ſchönen jungen Mädchen aus vornehmer
Familie verheirathete und am Abend ſeine Hochzeitsreiſe
nach Frankreich antrat Jch bin neugierig was mein Mann
zu dieſer wunderbaren Geſchichte ſagen wird Merkwürdig
daß die Bethlen s die Wahrheit nicht ahnten

Der Graf und die Gräfin erfuhren erſt kurz vor meiner
Abreiſe etwas von dem Auftauchen eines neuen Erbſchafts
kandidaten ſeufzte Rudolph wie aus einem Traume erwachendich ſelbſt aber lenkte jeden Argwohn dadurch ab v ich

ihnen mittheilte Rudolph ſei ein in unſerer Familie mit
Vorliebe gebrauchter in dem Geäſt unſeres Stammbaumes
oft wiederkehrender Name Einem rechtmäßigen Mitbewerber
um die Erbſchaft würde ich ſeinen Antheil mit Vergnügen
abgetreten haben jetzt fällt mir die peinliche Aufgabe znu
einen Betrüger zu entlarven und der Strafe zu überantworten

Machen Sie mir die Frende unſer Tiſchgaſt zu ſein und
Sie haben die beſte Gelegenheit die Sache mit meinem Gatten
zu beſprechen dem es eine Ehrenpflicht ſein wird ſein unver
ſchuldetes Unrecht ſo ſchnell als möglich wieder auszugleichen
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Seite 2 Sonntagha vedemſamer Umſtand für uns Deutſche Und noch ein Anderes

kehen wir wohin wir blicken eine Bewegung unter den Anarchiſten
wie ſie gleich ſchrecklich vorher noch niemals aufgetreten iſt Tag
für Tag nene Anſchläge oder Dynamit Funde iſt es nicht als
follte die alte Welt in tauſend Stücke zerſchlagen werden Wie
wird das enden Niemand vermag s zu ſagen S

Es ſind trübe Bilder welche das ſcheidende Jahr zurück läßt
nirgends ein freudiger Hoffnungsſtrahl kein Aubrechen der
Morgenröthe welche fröhlichere beſſere Tage verheißt

Aber trotz alledem wollen wir die Hoffnung welche ja den
Menſchen auch in den düſterſten Stunden des Lebens aufrecht erhält
nicht ſinken laſſen wir wollen uns wappnen den Stürmen die
uns im neuen Jahre dräuen mit Kraft und Entſchloſſenheit zu begegnen
nnerſchrocken und mit kühnem Wagemuth auf Gott und die eigene
Kraft vertranend wollen wir klaren Blickes frank und frei
hinansſegeln in die offene See die noch ſpiegelblank und heiter vor
uns liegt Nur zu kühner Schiffer verzage nicht Dem Muthigen
hilft das Glück

Somtit Gott befohlen denn hinein in s neue Jahr welches Allen
ein reich geſeguetes werden möge an Geſundheit des Leibes und
der Seele an Frende Friede Glück und Wohlergehen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Verlin 29 December Hofnachrichten Der Kaiſer
traf geſtern Abend nnerwartet in Kiel ein und begab ſich vom
Bahnhof zu Fuß nach der Jenſenbrücke von dort mit einer Werft
pinaſſe nach der Barbaroſſabrücke und ſodann in das königliche
Schloß wo er dem Hofball beiwohnte Heute Vormittag machten
die Herrſchaften einen Spaziergang nach Bellevue Die Neujahrs
Gratulationen finden im hieſigen königlichen Schloſſe ſtatt Das
Hoflager wird am 8 Januar hierher verlegt

Ueber die Plündernng des Gouvernementsge
bäudes in Kamerun durch Polizeiſoldaten welche die dentſche
Regierung ſelbſt angeworben hat liegen neue Nachrichten nicht vor
Es taucht indeſſen jetzt die Muthmaßung anf daß Marine Lientenant
Monts deſſen Tod infolge von Malaria letzter Tage gemeldet
wurde nicht dieſer Krankheit zum Opfer gefallen ſondern bei dem
Kampfe um das Gouvernementsgebände getödtet worden iſt Das
Gebäude befindet ſich wie bereits gemeldet wieder in den Händen
der legitimen Gewalthaber

Eine Kanzlerkriſis hat wie von maßgebender Stelle
aus verbreitet worden iſt in letzter Zeit nicht beſtanden dagegen
dürfte es außer allem Zweifel ſtehen daß es ſogenannte
Friktionen gegeben hat Das Burean Herold welches in

letzter Zeit mehrfach zur Verbreitung von Nachrichten benutzt worden

iſt welche man als von unterrichteter Seite ausgehend anſehen
kann bringt nämlich folgende durchaus glaubwürdig erſcheinende
Meldung

Von unterrichteter Seite wird uns mitgetheilt daß nach Anhörung
der Vorträge des Reichskanzlers des Finanzminiſters Miquel und des
Kriegsminiſters der Kaiſer über die im Reichstage zu befolgende
Politik Beſchluß gefaßt hat Der Reichskanzler wird im Einvernehmen
mit dem Finanzminiſter ſich begnügen die Deckung der Militär
vorlage zu erlangen und ſeine ganze Kraft auf Durchbringung des
ruſſiſchen Handelsvertrages zu konzentriren Da der Finanz
miniſter angeſichts der oppoſitionellen Stellung der Konſervativen nicht
abgeneigt iſt ſeinen Finanzreformplan auf eine ſpätere Seſſion
zu vertagen ſo würde der Reichskanzler auf die Gegnerſchaft der
Konſervativen gegen den Handelsvertrag keinen zu großen Werth zu
legen haben

Nach vorſtehender Meldung welche vielleicht in Kürze auch noch
von anderer Seite beſtätigt wird ſcheint der Miquel ſche Finanz

reformnplan auf andere Zeiten vertagt und nur die Deckung der
Heeresvermehrung demnächſt vom Reichstage gefordert werden zu

e Der Reichskanzler ſcheint in jüngſter Zeit nicht nur dem
iſter Eulenburg ſondern auch Herrn Miquel gegenüber

mit ſeiner Anſicht durchgedrungen zu ſein ein erneuter Beweis daß
Herr Caprivi das Ohr des Monarchen noch immer hat und daß
die gegen ihn angezettelten Machenſchaften bis auf Weiteres aus
ſichtslos ſein dürften Die Börſenztg ſchreibt zu dem näm
lichen Thema Aus guter Quelle verlantet daß die Anſprüche
welche der Reichskanzler an das Staatsminiſterinm behufs Unter
ſtützung ſeiner vom Kaiſer gebilligten Handelspolitik glaubte
ſtellen zu müſſen weit über das hinausgegangen ſind was die
Mehrheit dieſes Kolleginms als für den Augenblick thunlich und
nothwendig erachtete Es wird verſichert daß die Art und Weiſe
wie der Miniſter des Jnnern ſich durch die Auffriſchung des Er
laſſes vom 4 Januar 1882 der Nothwendigkeit entledigte der
agrariſchen Oppoſition ein Paroli zu bieten ſehr wenig den
Jntentionen entſprochen hat welche Graf Caprivi gehegt hat zu
mal die Zweiſchneidigkeit des vom Grafen Eulenburg gewählten
Mittels der jetzigen ſyſtemloſen Reichspolitik und ſpeziell dem der
zeitigen Anlaß gegenüber offen zu Tage treten mußte Für die
nächſte Zuknuft iſt indeſſen der Ausbruch einer offenen Kriſis nicht
zu gewärtigen Freilich iſt kaum auf die Milderung der fort

dauernden Spannung zu rechnen welche zum Theil in Per
ſonenfragen ihren Hintergrund findet

Der preußiſche Laudtag iſt auf den 16 Januar
einberufen worden

Der dem Bundesrath zugegangene Geſetz
entwurf betreffend die Ausnahmen von dem Verbot
der Sonutagsarbeit der gewerblichen Anlagen bezieht ſich
namentlich auf die Berg Jnduſtrie worüber vor mehreren
Wochen hier Konferenzen zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſtattgefunden haben Der Entwurf ſtellt w für

die Bergwerke Gruben Salinen und Hochöfen feſt as die
Bergwerke und Gruben anbelangt ſo ſoll bei der Erdölgewinnung
aus Bohrlöchern der ununterbrochene Betrieb der Pumpwerke ſowie
bei den Springölquellen das muunterbrochene Aufſammeln des Oels
und deſfen Transport zu den Sammelbehältern fortdauern ebenſo
bei Salinen der unnnterbrochene Betrieb der Pumpwerke und der
Gradirwerke ferner der Siedereien bei letzteren jedoch nicht während
des Weihnachts Oſter und Pfingſtfeſtes ſchließlich ebenfalls bei
den Hochofen Arbeitern den Keſſelwärtern Heizern Führern
Maſchiniſten Schmelzern und Gießapparat Arbeitern Die Zufuhr
der Rohſtoffe zu den Oefen die Verarbeitung der Schlacken die
Verladung der Abfuhrprodukte die Entladung das Verſchieben
von Eiſenbahnwagen iſt unr für die Dauer von fünf Stunden
eſtattetß Die Gehalts verhältniſſe der Profeſſoren an

den preußiſchen Univerſitäten ſollen wie die D mediz Wochenſchr
wiſſen will demnächſt anders geregelt werden als bisher Es ſoll
die Abſicht vorliegen die Profeſſoren in penſionsfähige Beamte zu
verwandeln ihnen ein höheres Gehalt zu geben als bisher von
dem Honorar für ihre Vorleſungen aber einen Prozenttheil an die
Staatskaſſe abzuführen

Ueber die Stellung des Herzogs von Coburg
iſt abermals im engliſchen Unterhauſe verhandelt worden Man
erfuhr aus den Verhandlungen daß der Herzog dadnrch daß er
einem fremden Staate den Eid der Treue geleiſtet nicht ohne Wei
teres aufhöre engliſcher Unterthan zu ſein und daß der Herzog die
10000 Pfund welche er jährlich auf Grund engliſcher Parlamentsakte
erhält weiter beziehen wird Sowohl hervorragende engliſche wie
deutſche Zeitungen ſprechen den Wunſch aus daß der Herzog auf
jene aus engliſchen Mitteln fließende Apanage verzichten möge
Vergl unter Großbritannien

Magdeburg 29 December Eine Petition gegen die be
abſichtigte Einführung von Reichsſtempelabgaben bei
Quittungen und Frachtbriefen wird von einer großen Zahl
hieſiger Handelsfirmen dem Reichstage überreicht werden Jn der
Petition wird ausgeführt daß durch dieſe Beſteuerung der Quittungen
und Frachtbriefe der geſammte kaufmänniſche Verkehr in einer
Weiſe belaſtet und Behelligungen unterworfen wird daß eine
ſchwere Schädigung faſt aller Geſchäftskreiſe verurſacht wird Eine
Abwälzung des Quittungsſtempels ſeitens des Kaufmanns auf
ſeinen Kunden ſei durchaus unmöglich Noch ſchlimmer ſtehe es

mit der durch den Frachtbriefſtempel hervorgerufenen Belaſtung
weiter Kreiſe des Klein und Großhandels Selbſt kleinere Ge
ſchäfte des Kolonialwaaren Landesprodukten und Droguen Groß
handels und ähnliche Geſchäftszweige hätten jährlich bei einem
nicht einmal bedentenden Werthumſatze und Geſchäftsgewinne
5 bis 600 Frachtbriefe und Packetadreſſen auszuſtellen und ſomit
mindeſtens 5 bis 6000 Mark an Frachtbriefſteuer zu entrichten
Bei größeren Geſchäften würde ſich leicht der zehnfache Betrag er
geben können Dabei ſtehe den belaſteten Firmen gar kein Mittel
zu Gebote die neue Laſt auf den Konſum abzuwälzen

OeſterreichUngarn
Wien 29 December Die preußiſche

Deputation wurde heute Mittag vom
Ludwig empfangen

Prag 29 December Abgeordneter Engel gab im
Landtag Namens der Jnungczechen die Erklärung ab daß die
jungezechiſche Partei in keinerlei Verbindung mit den Vor
fällen der letzten Tage ſtehe wegen deren ſie auf das heftigſte an
gegriffen worden ſei Die Angriffe könnten weder die Partei noch
gewiſſe Mitglieder derſelben berühren Redner hob ſodann hervor
ſofern die czechiſche Partei Einſluß auf die Erziehung der ezechiſchen
Jugend habe würde dieſelbe in den Traditionen wahrer patriotiſcher
Liebe und edler Menſchlichkeit erzogen nuter entſchiedenem Feſt
halten an den nationalen Grundſätzen niemals habe die Partei
die Selbſtändigkeit des Königreichs Böhmen außerhalb des öſter
reichiſchen Staalenverbandes als Programm aufgeſtellt Die
Gegner der ezechiſchen nationalen Bewegung verſuchten dieſelbe zu
diskreditiren und durch Vorſpiegelung eines trügeriſchen Zuſammen
hanges als numſtürzleriſch zu keunzeichnen Alsdann wurde das
Budgetproviſorinm angenommen

Jtalien
Rom 29 December Der preußiſche Geſandte beim Vati

kan v Bülow brachte heute dem Papſte Glückwünſche zum

Erzherzog Karl

Jch würde Jhre Einladung mit herzlichem Dank an
nehmen gnädige Fran wenn Pater di Leon in der fremden Stadt
nicht ausſchließlich auf meine Geſellſchaft angewieſen wäre

O Sie bringen den geiſtlichen Herrn natürlich mit und
verſichern ihn unſere Freude ihn bei uns empfangen zu dürfen

Entzückt von der Güte und Liebenswürdigkeit Elwina
Langners empfahl ſich Rudolph

Als der Juſtizrath zur gewohnten Stunde aus ſeinem
Bureau heimkehrte empfing ihn Elwina mit ſehr eruſter
Miene winkte ihm ſtumm ihr in das Boudoir zu folgen
und ſie anzuhören t

Was bedeutet Dein feierliches Weſen Elwina fragte
der Juſtizrath verdrießlich

Daß Du eine ganz heilloſe Geſchichte angeſtellt haſt
Julius Du biſt einem Betrüger einem Spieler einem Aben
teurer in s Garn gegangen und haſt einem Menſchen der ſo
wenig ein Baron von Heudorf als der Kronprinz des deutſchen
Reiches iſt die Heudorf ſchen Güter und das geſammte frei
herrliche Vermögen in die Hände geſpielt während der echte
Erbe jetzt Rechenſchaft von Dir zu fordern gekommen iſt

Unmöglich ſtöhnte der Juſtizrath
Nicht unmöglich Julius ſondern Wort für Wort wahr

Der Juſtizrath ſprang von ſeinem Sitz auf und ſchritt
faſſungslos in dem Zimmer auf und nieder Nicht ohne ſich
ihrer Menſchenkenntniß und ihres Scharfblicks zu rühmen der
ſie vor Emil Treffort gewarnt hatte erzählte Elwina was der
Schützling des Grafen und der Gräfin Bethlen ihr mitgetheilt

Eine halbe Stunde ſpäter wurden Baron von Heudorf
und Pater di Leon gemeldet und dem Juſtizrath von der
Hausfrau vorgeſtellt

Bei Tiſch unterließ der Juſtizrath nicht ſeine beiden
Gäſte aufmerkſam zu beobachten Er konnte ſich nicht ver
hehlen daß ſie ihm im höchſten Grade re er
ſchienen und der jüngere der Männer ihm einen entſchieden

beſſeren Eindruck machte als derjenige der ſich vor einigen
Monaten als Rudolph von Heudorf bei ihm eingeführt und
ihm zweifellos echte Schriftſtücke zu ſeiner Beglanbigung vor
gelegt hatte

wWenn ich bitten darf bemerkte der Juſtizrath ſo
ſprechen wir hente nicht mehr von den Geſchäften Dieſe
erledigen wir morgen in meinem Bureau

Rudolph ging ſehr gern auf den Wunſch des Jnſtizraths
ein Die Unterhaltung wendete ſich den verſchiedenſten
Gegenſtänden zu Der Pater erzählte in gebrochenem Deutſch
von ſeinen n zu den verſtorbenen Eltern Rudolphs
und von der Genugthunng die er empfunden habe den Enkel
ſeines alten Freundes des Grafen Della Roſa der Noth
wendigkeit eines Berufsſtudiums entriſſen zu ſehen Rudolph
gab der Juſtizräthin Auskunft über die Gräfin Bethlen
deren Güte er nicht genug zu rühmen wußte

Als man ſich nach aufgehobener Tafel in den Salon
zurückbegab erwähnte Rudolph des jüngeren Bruders ſeines
Vaters der in Berlin geſtorben und verſchollen war und in
deſſen Sohn er den Erbſchaftskandidaten vermuthet der ihm
den Rang abgelaufen hatte ehe er den richtigen Zuſammen

hang geahnt

Jch hörte daß mein Onkel in ſehr ärmlichen Verhält
niſſen lebte ſchloß er und möchte ſeine Familie wenn
er eine ſolche zurückgelaſſen hat gern kennen lernen und
mit der frohen Botſchaft überraſchen die Zeit der Bedräng
niß ſei für ſie zu Ende

Der Aufruf meines Mannes Johann Wolfgang von
Heudorf oder deſſen Erben ſollten ſich bei ihm melden blieb
zwar erfolglos bemerkte die Juſtizräthin dennoch wäre dieſer
Weg der einfachſte etwas über die Exiſtenz Jhrer Ver
wandten zu erfahren

Fortſetzung folgt
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von Tiraspol Rußland
Belgien

Brüſſel 29 December Der Chefredakteur des Peuple
und Führer der Arbeiterpartei Volders wurde wegen eines
aufreigenden das Attentat Vaillant s betreffenden Artikels vor das
Schwüurgericht verwieſen Die Verhandlung gegen denſelben ſoll

am 8 Januar ſtattfinden wFrankreich
20

Anuguleme 29 December Der italieniſche Arbeiter Gug e
liani ſagt aus daß am 16 Anguſt Jtaliener in einer Gaſt Was
wirthſchaft geweſen ſeien in welche ein vorbeigehender Franzoſe erst
einen Stein geworfen habe Hierauf ſeien die Jtaliener auf die rn
Straße geſtürzt und Jtaliener und Franzoſen hätten ſich nun r

e12z0gegenſeitig mit Steinen geworfen Die in der Uebermacht befind 50
lichen Jtaliener hätten die Franzoſen in die Flucht geſchlagen I
Mehrere andere italieniſche Zengen beknnden gleichfalls daßz de t
Franzoſen den Angriff eröffnet hätten Das Zenugenverhör win
ohne Zwiſchenfall beendigt

Blois 29 December Ein Hilfslehrer in Romorankin pa
wurde unter dem Verdachte einer Vereinigung von Anarchiſten in Kenäe

Orleans anzugehören verhaftet embeGroſßbritannien Vona

London 29 December Jm Unterhauſe wurde das Er doera
ſcheinen des Premierminiſters Gladſtone der heute ſeinen 85 to
Geburtstag begeht von den Liberalen und Jrländern mit Hurrah
begrüßt Dieſelben erhoben ſich von den Sitzen Hieranf beglück o
wünſchte Balfour in ſeinem und der Konſervativen Namen den
Premierminiſter Gladſtone dankte Balfour für die dargebrachten a
Wünſche Alsdann richtete Dalziel an die Regierung mehrere Na
Anfragen erſtens ob ein britiſcher Unterthan der einem fremden
Staate den Eid der Trene geleiſtet habe ohne Weiteres aufhöre
ein britiſcher Unterthan zu ſein zweitens ob der Herzog von
Coburg in der privaten Eigenſchaft eines britiſchen Unterthanen
10,000 Pfund jährlich von England erhalten werde drittens ob F
im Kriegsfalle der Herzog in ſeiner Eigenſchaft als Souverän dieſe
Summe gegen die Intereſſen desjenigen Landes benutzen könne von
dem er dieſelbe beziehe Der ſtellvertretende Nechtsrepräſentant Sir o
John Nigbhy erwiderte auf die erſte Frage könne man in der
Regel mit Nein antworten Falls ein britiſcher Unterthan ſich e
freiwillig in einem fremden Staate naturaliſiren laſſe höre er auf
britiſcher Unterthan zu ſein aber die Naturaliſirung werde nicht J
gewöhnlich durch die Leiſtung des Treneides erwirkt Was die
zweite Frage betreffe ſo erhalte der Herzog durch eine Parlaments
akte 10000 Pfund jährlich Die Akte unterſcheide nicht die Eigen
ſchaft unter welcher die Summe gegeben werde Es ſei nicht
üblich hypothetiſche und zufällige Fragen zu beantworten zu dieſer
Klaſſe gehöre die dritte Frage er müſſe ablehnen dieſelbe zu be
antworten Heiterkeit Dalziel fragte hierauf au ob Rigby wiſſe
daß ein Fall auf genau derſelben Grundlage bereits ſehr ernſte in
ternationale Schwierigkeiten hervorgerufen habe und ob er es nicht
für weiſe halte jetzt eine klare Löſung der Sache zu haben Righy
erklärte er wiſſe von keinem ſolchen Falle Gibſon Bowles
fragte an ob ein fremder Fürſt in irgend einem Falle ein britiſcher
Unterthan ſein könne Nigby ertheilte hierauf keine Antwort e

Nußland lePetersburg 29 December Der Geſundheitszuſtand des ehe
Generals Gurko ſcheint nach hier eingetroffenen Depeſchen jede r V
Hoffnung auf Beſſerung auszuſchließen VorwesdDesterr

Orient l x gBelgrad 29 December Jm Prozeß Awakumowitſch
wies der Staatsgerichtshof das Geſuch des Angeklagten Kundo Nunwitſch um Ausſchließung des Richters Vaſa Manojlowitſch ab s
Kundowitſch erklärte hierauf er ſehe daß man ihn um jeden Preis es
verurtheilen wolle und verzichte deshalb auf jede Vertheidigung

t z W WKnundowitſch und ſein Vertheidiger entfernten ſich hierauf Dann

begann das Verhör Awakumowitſch s eöpxor

tte t S BisDe Des Uenjahrs wegen erſcheint
tmdie nächſte Rummer des General Anzeiger ren

Dienstag den 2 Januar e
a

Lokales WareDor Nachdruck unſerer OrlginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 30 December
Sylveſter Nur ſingen und ta S und alleweil

fidel Nur wenige Stunden noch und die Gläſer klingen aneinander
Hand fügt ſich in Hand und fröhlich erſchallt der Gruß Proſit Neu
jahr Das alte Jahr liegt hinter uns laſſen wir s begraben ſein
Hat es doch ſo Vieles nicht gehalten was es verſprach Nun ſetzen
wir unſere Hoffnung auf das neue Und wie ſo oft ſchon vorher

rufen und ſingen wir wiederum tHoffnung Du ſollſt uns im Leben
Liebend und tröſtend umgeben
Und wenn der Tod uns erreicht
Mache den Abſchied uns leicht

Aber noch ſtehen wir mitten im friſch pulſirenden Leben noch ſind
die Tage der Roſen wenn ſie auch nur der rauhe Oſtwind auf die
Wangen und Fenſter malt Roſen und Wein lehrt uns Lauriger
Horatius gehören allzeit zuſammen So folgen wir ſeinem Ruf Die
Alten thaten es ſo und die Jungen haben dies Zwitſchern nicht ver
lernt und ſo lange das deutſche Volk Neujahr feiert hat es wenigſtens
an dieſem Tage nicht Trübſal geblaſen undßeine Leichenbittermiene auf
geſetzt Freilich ſagt das Sprichwort Hoffen und Harren macht
manchen zum Narren Sei es drum Die Faſchingszeit hebt an wo
die Schellenkappe regiert und die Geiſter des Weins die Welt in
ihren Zauberkreis bannen bis Aſchermittwoch kommt und die ſtillen
Wochen anheben So war es von jeher und ſo wird es auch bleiben
ſo lange noch Shylveſter begangen wird trotz aller Philiſterei und
zelotiſchen Eifers Die Zeit iſt ſchwer genug und Hader und Streit
herrſcht auf allen Seiten daß es uns wohl zu gönnen iſt für kurze
Stunden Alles was uns drückt ins Meer der Vergeſſenheit zu ver
ſenken und nur dem Glücke des Augenblicks zu leben Wenn die
Schlägel ausheben zum letzten Schlag und der Weiſer die Mitternachts
ſtunde kündet rufen wir mit dem Dichter Seid umſchlungen
Millionen Denn morgen wieder dem Feind ehrliche Fehde die mit
blanken Waffen und offenem Viſir ficht dem Freund ehrliche Treue
die auch in den Stunden der Noth aushält Darum wollen wir an
dieſem Abend den Vallaſt der unſere Seele niederdrückt und unſer
Herz beſchwert von uns werfen und mit den Fröhlichen fröhlich ſein
Jm Glaſe duftet die Blume vom Rhein und funkelt die Gluth von
Burgund will doch der Fiſch ſchwimmen Und wer äße morgen nicht
im weiten deutſchen Reich am Abend Fiſch wenns ſein kann Karpfen
Aber recht viel Rogen muß er haben denn er bringt Glück und Geld
im neuen Jahre Wir Lerſäumen es nicht drei Schuppen in den
Geldbeutel zu thun damit er nie ganz leer von Geld werde Wie oft
hat er nicht ſchon trotz der Schuppen die Lehre vom Nichts gepredigt
und vielleicht gerade am Neujahrstag nachdem was er barg die
SylveſterFeier verſchlungen hatte Und trotzdem empfangen wir ſicher
auch morgen Abend die drei ſorgfältig in Papier gefalteten Schuppen

beutel um daun voll
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tung den Kopf zu ſchütteln wenn in der Geiſterſtunde zwiſchen
und ein Uhr die Damen Blei gießen Schade um all die Phan
die da entwickelt wird den Guß zu deuten Aber intereſſant iſt

zuzuhören und ſo mancher bisher im Herzen ſtill getragene
h tritt hier zu Tage Wie das Blut jach in die Wangen ſchießt

e Freundinnen die natürlich ſchon längſt etwas en haben
rn anfangen wenn das Bleiſtückchen in dem ſo heiß erſehnten
gedeutet wird Und wenn trotz aller Verſuche das geſchmolzene
durchaus nicht die Form annehmen will die es ſoll und die

ft eben dunkel bleibt wie zuvor dann iſt man plötzlich viel
aben über all dieſe Scherze und hat ſie ja nur mitgemacht weil
J Brauch iſt Jm ſtillen Kämmerlein aber wird die Zukunftg weiter befragt Giebt es doch noch Mittel genug den Schleier

ten der das Kommende verhüllt und wäre es auch nur auf
flüchtigen Augenblick gerade lange genug um das Geſicht des
ftigen zu ſchauen Schuhe werden über den Kopf geworfen
zhaare verbrannt Holz zuſammengerafft zwiſchen zwei Lichtern
an in einen Spiegel ſehen den Zaun muß man rütteln aber

freilich in peinlich genau vorgeſchriebener Weiſe und allerlei un
tes Zeug murmelnd Dann hilft dem Mann der dem Mägdlein
mt iſt nichts er muß ſich zeigen Und thut er s nicht dann
in Fehler bei dem Sylveſterzauber oder die Evatochter muß noch
ihr warten Auch Bücher ſchlägt man in der erſten Stunde
uen Jahres im Dunkeln auf um am Morgen die Zukunft aus
wonnenen Stelle zu deuten Nur darf man ſich nicht vergreifen
as Kochbuch faſſen Wie ein Schreckensgeſpenſt verfolgt dann
igehende Hausfrau oder die jugendliche Wirthin die aufgeſchlagene

das ganze Jahr und ſo ſehr ſich die Jhren dagegen ſträuben
ſſen daran glauben Wehe daher wenn dies Roſinenbrühe oder

eis iſt Auch das Buch vom geſunden und kranken Menſchen
hon manches Unheil hier angerichtet Noch ſteht er vor mir mit
Ieidenden Zug um den Mund der Freund dem die Gattin die

von de e ſo oft er an Darwins Lehre von der Wandlung der Arten
derung Weiße Milch mit Zuckerkant zu trinken gab weil ſie dies Mittel in
geſonder Weiſterſtunde des neuen Jahres aufgeſchlagen Er iſt übrigens
nen den von ſeiner natur wiſſenſchaftlichen Forſchung ganz zurückgekommen
Janne Mat jede Verbindung mit zoologiſchen Gärten aufgegeben Pro

Vettin
à est Nur aber übermorgen nicht wenn auch das Thier mit

Frauen Fell und dem langgezogenen Menſchen erweichenden Ton
M lreichen Exemplaren durch die Straßen getragen wird Jſt es

103 daß ſchon Strafe genug daß man trank ohne es zu verſtehen
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Charakter Verleihnng Dem ordentlichen Profeſſor Herrn

Edgar Löning in der juriſtiſchen Fakultät unſerer Hochſchule iſt
tSgericht Charakter als Geheimer Juſtizrath verliehen worden Genannter

Wirte 1867 in Leipzig und habilitirte ſich 1868 in Heidelberg
n ührend des Feldzuges 1870 71 war er Hilfsarbeiter in der Ver

ing des General Gouvernements im Elſaß 1872 wurde er außer
über dedlicher Profeſſor an der neuen Univerſität in Straßburg 1877
Wenzechllicher Profeſſor in Dorpat 1888 in Roſtock und 1886 in Halle
r Schluß Poſtpäckereiverkehr in Halle während der Weihnachtszeit
Erhebung bis 26 December 1893 und 1892 a hier aufgegeben 1893 88 942

und zuheben im Jahre 1893 38669 Stück dagegen 1892 88074 Stück

n im Jahre 1893 mehr 20994 Stück

hierſelbid Mk von 3 zu 3 Jahren Aufbeſſerung um 50 Mk bis zu 1500 Mk

r 1893 d Peichenſtellerdienſt 700 Mk bei Anſtellung als Bahnwärter

1 Januar 1894 Schönebeck a Magiſtrat zwei Po

S um Höchſtbetrage von 1200 Mk außer der beſonderen Zulage von

gter Am

0 Pfg für die Seite Sofort Weißenſee Thür Kreis
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hresabonnement zum Preiſe von 4 Mk für jede zu verſichernde

Prüfunget etenen Erhöhung des betreffenden Kurkoſtenſatzes zu dieſer

Faller Art welches dem geſetzlichen Zwange zum Beitritt in eine

te hierde wenn erforderlich freie Aufnahme in die Königlichen Kli

dommen wird gilt auch dieſer verſichert ohne daß für ihn ein

n bisherigen Abonnenten werden die neuen Scheine im Laufe des

Schl u dagegen 1892 38469 Stück mithin im Jahre 1893 mehr 473
ilung b angekommen und in Halle und in der nächſten Umgebung

über dihin im Jahre 1893 mehr 595 Stück e umgearbeitet oder um
ſtücke danden ſind im Jahre 1893 352 138 Stück dagegen 1892 331 144 Stück

I BVakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
Armeekorps 1 Januar 1894 Halle a Magiſtrat Kanzliſt

Nr 95 l April 1894 Veſtimmungsort vorbehalten Königl
Nbahn Betriebsamt Halle a Aſpirant für den Bahnbewachungs

e gend bis 900 Mk als Weichenſteller bis 1200 Mk als Weichen
Sgerichteller J Klaſſe bis 1500 Mk nebſt dem geſetzlichen Wohnungsgeld

Erpeanten 900 Mk und 150 Mk Entſchädigung für Mehraufwand
Nachtdienſt das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren um je 75 Mk

G Br für Mehraufwand beim Nachtdienſt 1 Januar 1894
ericöümmerda Kaiſerl Poſtamt Packetträger 700 Mk Gehalt und

98 Mk Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 1100 Mk jährlich
rch aue e Januar 1894 Wanzleben Königl Amtsgericht Lohnſchreiber

393 6ſchuß KreisausſchußSekretariatsAſſiſtent 1200 M
Die Dienſtboten Kraukenkaſſe eine für Herrſchaften ſaſt

gentbehrliche Einrichtung beginnt mit dem 1 Januar ein neues

ber doerfoi Bisher wurde nur ein Beitrag von 3 Mk erhoben doch hatermangd die Kaſſe gegenüber den vermehrten Anſprüchen und einer inzwiſchen

ſerungeſteigerung veranlaßt geſehen Die Verſicherung erſtreckt ſich auf Ge

beſtehenden Ortskrankenkaſſen nicht unterliegt Die Leiſtungen der
ſind ziemlich weitgehende Dieſelbe gewährt dem erkrankten Ge

Nr ken auf die Dauer eines ganzen Vierteljahres Für den Fall daß
t Stelle des erkrankten Dienſtboten eine Aushülfe oder ein Erſatz

1893
er Schein zu löſen wäre Neuanmeldungen nimmt die Ver

erichts ings Jnſpektion der Kliniken Magdeburgerſtraße 17 entgegen

r ohne Weiteres zugeſtellt Dieſelben bleiben auf Grund der
den Scheine bis zum Eingang der neuen Scheine verſichert Die

üherung erſtreckt ſich auch auf ländliches Geſinde in der Umgegend
er Stadt unter denſelben Bedingungen Eine ähnliche Ein
ung beſteht auch in dem Digakoniſſenhauſe hierſelbſt Hier wird

hahresbeitrag von 6 Mk erhoben
n Stadttheater Jm Repertoit iſt inſofern eine Aenderung ein

ten als die Aufführung des Luſtſpiels Das Heirathsneſt
e für den morgigen Sonntag Nachmittag angeſetzt war erſt am

ahrstag Nachmittag erfolgt während die für letzteren Tag ange
gte Aufführung der bekannten drei Einakter bereits morgen ſtatt

Der Spielplan der neuen Woche bringt ferner folgende Vor
ngen Dienstag Das Heirathsneſt Mittwoch Carmen
erstag Narziß Freitag Undine Sonnabend Das Heiraths
Sonntag Der Prophet
Jm Walhallatheater ſchließt mit dem morgen zu Ende

den Jahre der gegenwärtige Spielplan der wie bereits erwähnt
ſo außergewöhnliche Anziehungskraft auf das Publikum ausübt

das große Haus welches bekanntlich mehr Menſchen in ſeinen
en faßt als die übrigen hieſigen Konkurrenz Lokale zuſammen

allabendlich ausverkauft iſt Jeder der den in der That reich
en und effektvollen Spielplan noch nicht geſehen hat ſei darauf

erkſam ſemacht dies noch zu thun Morgen Sonntag findet
Nachtittags Vorſtellung mit ſämmtlichen Künſtler

führungen und Sonntag und Montag Früh Concert ſtatt
n Montag e 1 Januar an beginnt wieder ein neuer Spielplan
Concorb Thegter Jn der geſtrigen Vorſtellung des Mann

ſchen St strompeter ſtellte ſich uns Frl Henriette Neu
s in der Ne der Amalie vor Die junge Dame verfügt über
angenehme Anme und hübſche Ka die ihr im Vereine mit
n heiteren Serament für ihr Soubrettenfach ſehr zu Statten
men ſoda m wenn ſie ſich in das Enſemble erſt eingeſpielt

manch trefflügeiſtung von ihr zu erwarten berechtigl iſt
h die übrigen RAirkenden waren bemüht ihr Beſtes zu geben
z dieſe Vorſtellu den gelungenſten der Saiſon gezühlt werden

Wie wir Kn veranſtaltet die Direktion nach Schluß der
tags Vorſter nen Sylveſter Ball zum Benefiz der

rigen Theater de eſſen Beſuch wir um des guten Zweckes
n allen Freu z Theaters e empfehlen Dem Feſte geht
von Frl Tony Art geſprochener Prolog voraus

einene
eißen

auf

idens schwarz

Weiss
u farbige

Aus der Umgebung
Nietleben 29 December Goldene Hochzeit Am

26 d M feierte das Wilhelm Werner ſche Ehepaar hierſelbſt die
Hochzeit Dem Jubelpaar wurden von den verſchiedenſten

eiten zahlreiche Geſchenke und Glückwünſche zu Theil Die Einſegnnng
erfolgte durch Herrn Paſtor König Möge dem noch recht rüſtigen
Paare ein heiterer Lebensabend beſchieden ſein

Dürreuberg 29 December Vom Bade Die erhöhte
Frequenz an Badegäſten während der letzten Jahre in unſerm Vade
orte hat die Verwaltüng des Salzamtes veranlaßt Neuerungen zu
ſchaffen welche den erhöhten Anforderungen entſprechen So ſoll eine
Vermehrung bezw Vergrößerung der Soolbaderäume ferner auch eine
Erweiterung der Parkanlagen geplant ſein

Hettſtedt 29 December Brandſtiftung Von ruchloſer
Hand wurde in der Nacht zum 25 d Mts unweit des 28 Lichtloch
ſchachtes ein dem Baron von Stromberg gehöriger Strohdiemen
angezündet und vollſtändig eingeäſchert

Sangerhauſen 29 December Ein Vermißter gefunden
Der ſeit dem 19 d M verſchwundene Sohn Albert des Poſtſekretär
Herrn Berger iſt am Donnerstag v W auf der Chauſſee zwiſchen
Großleinungen und Drebsdorf todt aufgeſunden worden Durch einen

ſagt in den Kopf hatte der junge Mann ſeinem Leben ein Ende
gemacht

Eilenburg 29 December Wahlen Die Stadtverordneten
Verſammlung wählte in ihrer geſtrigen Sitzung den Stadtrath Beyer
zum ſtellvertretenden Bürgermeiſter auf 6 Jahre und den Bürgermeiſter
Fricke in Lauchſtädt zum beſoldeten Stadtrath auf die geſetzliche
Amstdauer von 12 Jahren

Wöüörlitz 29 December Drei Kinder ertrunken Beim
Schlittenfahren auf dem gefrorenen See ſind geſtern Nachmittag die
8 Jahre alte Tochler und der 11jährige Sohn des Zimmermanns
Anton ſowie die im gleichen Alter ſtehende Tochter des Schuhmachers
Heintze von hier eingebrochen und konnten nur als Leichen ans Land
gezogen werden

Erfurt 29 December Stadtverordnetenwahlen Die
geſtrigen Ergänzungswahlen für das Stadtverordneten Kollegium
endeten mit einem glänzenden Siege der Bürgerpartei Die
Socialdemokraten unterlagen vollſtändig ſie erzielten nur
unerhebliche Minderheiten

Delitzſch 29 December Feuer Ein geſtern Abend gleich
nach 9 Uhr in nordweſtlicher Richtung aufgehender Feuerſchein welcher
die Alarmirung der Feuerwehr zur Folge hatte rührte von einem
Schadenfeuer in Rödgen b D her woſelbſt im Gehöft des Guts
beſitzers Herrn Johann Friedrich Brade eine Strohſcheune nebſt
Schuppen bis auf die Umfaſſungsmauern niederbrannten

Vermiſchtes
Ueber ein ſieilianiſches Eiferſuchtsdrama ſchreibt man

aus Palermo Jn unſerem Nachbardorfe Campoſelice di Fitalia
wohnte das Ehepaar Bramante begüterte Bauersleute die im
Dienſte des Gutsherrn ſtanden Am Abend des 15 d M holte Bra
mante nach beendigter Tagesarbeit ſeine vildſchöne einundzwanzig Jahre
alte Frau aus dem Hauſe ſeines Gevatters Loria ab bei welchem ſie
beide zum Abendbrod eingeladen waren Als Johanna ihren Gatten
kommen ſah ſagte ſie daß ſie ſich nicht wohl fühle und ließ ſich nach
Hauſe führen Da Bramante auch während der Nacht auf dem Guts
hofe zu thun hatte verließ er als ihm ſchien daß ſein Weib von der
leichten Unpäßlichkeit ſich wieder erholt habe ſein Haus und ging ſeinen
Geſchäften nach Aber er mußte immer an ſeine Frau denken und in
der Beſorgniß daß ſie kränker geworden ſein könne kehrte er nach
einer Stunde nach Hauſe zurück Er öffnete die Thür und zündete
da es im Zimmer dunkel war ein Schwefelhölzchen an Johanna
ſtand zitternd und bebend am Bettfuße Sie war angekleidet Wie
geht fragte ſie der bereits mißtrauiſch gewordene Bauer Das
Weib beantwortete die Frage wie geiſtesabweſend mit ſtockender Stimme
Unterdeſſen hatte Bramante das Licht angezündet und ſah am Kopfende
des Bettes einen Mann am Boden kauern Es war ein junger Cara
binieri Offizier Dieſer zog ſofort einen kleinen Revolver aus der Taſche
und feuerte eine Kugel gegen Bramante ab die den Bauer ſchwer am
Arm verwundete Trotz der Wunde die ihm den Arm lähmte warf
ſich Bramante wie ein Verzweifelter auf den Schänder ſeiner Hausehre
Es gelang ihm den Lieutenant zu entwaffnen und ſchon legte er an
um den Offizier mit ſeiner eigenen Waffe niederzuſchießen als Johanna
ihm entſchloſſen mit einem geſchickten von hinten ausgeführten Griff
den Revolver entriß und ihn mit dem Worte Ammazzala Tödte
ihn dem Geliebten zurückgab Darauf fügte ſie im Flüſtertone hinzu
Carmelo ködte ihn auf der Stelle ſonſt ſind wir verloren Der

Lientenant ließ ſich das nicht zweimal ſagen und ſtreckte durch einen
wohlgezielten Schuß den Gatten ſeiner ehebrecheriſchen Gelieben zu
Boden Am Abend des 16 wurde das Liebespaar verhaftet Der
Carabinieri Offizier der das Verbrechen begangen hat heißt Carmelo
Gentile und iſt der Sohn des Gutsherrn von Campofelice bei welchem
der erſchoſſene Bramante bedienſtet war Er befand ſich ſeit ſechs Tagen
in ſeiner Heimath und hatte den Urlaub benutzt um abgebrochene Be
ziehungen zu der ſchönen Johanna Bramante wieder anzuknüpfen er
hatte ihr ſchon mit Erfolg den Hof gemacht als ſie noch unverhei
rathet war

Gerechte Strafe Ein Herr in der Reſidenzſtadt beabſich
tigte ſeiner Frau ein neues Kleid zu ſchenken und wandte ſich um
ihren Geſchmack zu erfahren an ihre Freundin die das Kleid unter
dem Vorgeben kaufen ſollte ſie wolle es ſelber haben Mit einem
Hundertmarkſchein ausgerüſtet gehen die beiden Damen zu Gerſon
und die Freundin erklärt Jch wünſche ein Geſellſchaftskleid Ge
ſchwinde Verkäufer legen Stoffe vor und das Parlamentiren beginnt
Nun ſagt man wohl daß die Damen ſich gegenſeitig alles gönnen bloß
nicht wenn ſie unverheirathet ſind einen Mann und außerdem
kein neues Kleid Die betreffende Frau wurde alſo um ihren Rath
gefragt und boshafter Weiſe ſuchte ſie gerade das Kleid aus das ihr
am wenigſten gefiel denn es war doch zu ſchwer der Freundin einen
ſo großen Triumph zu gönnen Wie kam es nun heraus daß die ge
ſchätzte Dame bei ihrem Rathſchlag eine Judasrolle ſpielte Nun am
Weihnachtstage lag das neue Kleid auf ihrem Tiſche und da ſagte ſie
zunächſt Das iſt ja nicht mein Kleid das iſt ja das der Frau

Ach was mein Schätzchen erwiderte der Mann Du ſollſt es haben
ich hatte Deine Freundin ja mitgeſchickt Und da war die Erregung
größer als die Klugheit die kleine Frau rief aus Ach das Kleid
mochte ich gerade am wenigſten leiden das iſt ja ganz unausſtehlich
Moral Wer Andern eine Grube gräbt fällt ſelbſt hinein

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
29 December Der Sattler Paul Pohle und Wilhelmine Götze Kleiner

Sandberg 9 und Poſtſtraße 11 Der Verſicherungs Inſpektor Johannes
Cogho und Karoline Beller Halle und Sagan Der Schuhmacher Wilhelm
Schültzke und Anna Peisker Polzen und Groſchwitz

Geboren
29 December Dem Weinküfer Ludwig Höche eine T Anna Gertrud

Fleiſchergaſſe 30 Dem Lackirer Maximilian Schönherr eine T Auguſte
Marie Bäckergaſſe 8 Dem Tiſchler Louis Philipp ein S Louis Walther
Friedrichſtraße 35 Dem Polizei Sergeant Ewald Paul ein S Franz
Ewald Annenſtraße 3 Dem Handarbeiter Ferdinand Wagner eine T
Auguſte Emilie Kl Ulrichſtraße 14 Dem Handarbeiter Alexander
Zborowski eine T Martha Jda Feldſtraße 2 Dem Schneider LouisWolf ein S Julius Albert Otto Hermannſtraße 6 Dem Bremſer Franz
Hebeſtreit eine T Johanna Thereſia Streiberſtraße 35

Geſtorben
29 December Des Kupferſchmied Auguſt Haberland T Helene 2

Leſſingſtraße 8 Des Eiſenbahn Betriebsſekretär Karl Walther T Char

für Brauft
Gesellschaftsroben

lotte 2 M Meckelſtraße 5 Wittwe Wilhelmine Knoblauch geb Höhne
80 Fleiſchergaſſe 30 Des Schäfer Karl Göhre S Paul 3 Klinik

beste Fabrikate
verkaufen

zu ſesten billigsten
FabrikKproisen

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Telegramme und lehte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

E Berlin 30 December 11 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Beim Auswärtigen
Amt iſt in der verfloſſenen Nacht ein Telegramm ans Ka
merun vom 29 d 12 Uhr 40 Min Mittags aufgegeben
eingetroffen Danach fingen am 15 December 60 Dahomey
Polizei Soldaten uebſt 40 bewaffneten Weibern an
zu revoltiren nachdem ſie die Munitionsſchuppen erbrochen
und ſich der Geſchütze ſowie der Gewehre bemächtigt hatten Die
Meuterer fingen alsdann an die Gebänlichkeiten zu demoliren 40
Soldaten blieben treu Nach 15ſtündiger heftiger Gegenwehr mußten
ſich die Gonvernementsbeamten und das herbeigeeilte Kommando
wegen Munitionsmangels zurückziehen Ein Weißer und ein
tren gebliebener Soldat wurden getödtet ein anderer Weißer
verwundet Die Factoreien ſind unverſehrt geblieben Am
21 d Mis kam das Schiff Hyäne von ſeiner Erholungs
reiſe nach St Thomé zurück Nunmehr konnten die Geſchütze die
Gewehre und Munition wieder erobert werden Der Geſammt
ſchaden dürfte etwa 20000 Mark betragen Die meuternden Da
homeyer ſind in den Buſch entflohen Dem Vernehmen nach iſt
ein zweites Schiff nach Kamerun unterwegs

9 Verlin 30 December 10 Uhr 14 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Bezüglich des Verkehrs
der Regierung mit der Preſſe ſoll eine wichtige Neuernng bevor
ſtehen Es iſt nämlich beabſichtigt den hauptſächlichſten Jnhalt
der Bundesrathsvorlagen falls ſie nicht aus beſonderen
Gründen ſekret zu halten ſind zur ſelben Zeit wie ſie die Mit
glieder des Bundesraths erhalten im Reichsanzeiger zu veröffent
lichen Das wäre eine ſehr heilſame Maßregel und würde den
Reportern welche mit richtigen oder unrichtigen reſp bruchſtück
weiſen Mittheilungen aus Regierungskreiſen einen förmlichen Handel
treiben das Handwerk wenigſtens in etwa legen Vollſtändig wird
der Mißſtand freilich überhaupt nicht auszurotten ſein Die Red

Trotz aller Dementis in der Preſſe erhalten ſich die Gerüchte

über eine Miniſterkriſe in unvermindertem Maße Es iſt
geradezu unmöglich etwas Authentiſches zu erfahren ob die inner
politiſche Lage wirklich eine ſo verworrene iſt wie vielerſeits
kolportirt wird eutzieht ſich der Beurtheilung Man ſpricht mehr
fach von einer Auflöſung des Reichstages Die hieſigen Anar
chiſten haben ſich getreunt Der bekaunte Führer Herrmann
und eine Anzahl Genoſſen wollen mit der terroriſtiſchen Gruppe
unter Werner nicht mehr zuſammengehen und warnen vor dem
Fanatismus derſelben

c Berlin 30 December 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Rorddeutſche
erfährt zuverläſſig Die Blättermeldung über den gemeinſamen
Vortrag zwiſchen dem Reichskanzler und preußiſchen Miniſtern
beim Kaiſer am 28 d M iſt völlig unbegründet Der Reichs
kanzler wurde zunächſt allein empfangen worauf der gauz andere
Gegenſtände betreffende Vortrag zweier preußiſcher Miniſter folgte

Geſtern iſt hier der ſozialdemokratiſche Katechismus
für das arbeitende Volk von Ludwig Knorr beſchlagnahmt worden

Den Morgenblättern zufolge ſoll dem Landtage demnächſt auch
eine Vorlage über die Eingemeindung der Vororte in die
Stadt Berlin zugehen Siegfried Wagner Nichard
Wagner s Sohn dirigirte geſtern erfolgreich ein Concert im Berlin

Potsdamer Waguerverein Aus Glatzz wird gemeldet Auf
höheren Befehl wurde die Wache bei den wegen Spionage in
haftirten franzöſiſchen Offizieren verſtärkt Jeglicher
Verkehr mit der Außenwelt iſt unterſagt Bei dem täglichen zwei
ſtündigen Promeniren im Feſtungspark tritt eine beſondere Wache

in Thätigkeit Sonſt ſind alle möglichen Rückſichten genommen

E Brüßfſel 30 December 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Am 6 Februar gehen
belgiſche Trappiſten nach dem Kongo ab um dort auf Wunſch
des Königs Leopold Ackerban zu treiben Jn der Nähe von
Leopoldsville ſind ihnen 1000 Hektar Land angewieſen worden

I Paris 30 December 10 Uhr 31 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der in Romorautin
verhaftete Schnullehrer Hunt bei welchem die Polizei zahlreiche
Schriftſtücke als Beweismittel für ſeinen Verkehr mit der Angr
chiſtengruppe in Orleans fand genoß bei ſeinen Vorgeſetzten das
größte Vertrauen und die vollſte Achtung Das Gutachten des
Direktors des Laboratoriums welcher mit der Unterſuchung der von
Vaillant geſchleuderten Bombe betraut worden geht dahin daß
wenn die Bombe auf dem Boden explodirt wäre der Tod einer
großen Auzahl Perſonen herbeigeführt worden ſein würde Mehrere
Juſtizbeamte erhielten anſtatt Neujahrswünſche mit ſymboliſchen
Zeichnungen verſehene Drohbriefe welche auf kleinen rothen
Papierſtreifen hektographirt waren Die Polizei fahndet eifrig nach
den Urhebern des ſchlechten Scherzes welcher immermehr an Ver

breitung gewinnt

ri Palermo 30 December 9 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ans verſchiedenen
Städten der Provinz kommen neue Kundgebungen gegen
die Behörden und die Steuerlaſten

Hamburg 29 December Laut polizeilicher Verfügung muß
wegen Auftretens der Maul und Klauenſeuche bis auf Weiteres
alles an den Markt kommende Vieh im Central Schlachthofe geſchlachtet
werden Der Verſandt nach Auswärts iſt unterſagt

Speier 28 December Die hier ſtattgehabte Verſammlung von
Delegirten der tabakbauenden Gemeinden Badens Heſſens und
der Pfalz ſprach ſich einſtimmig gegen die Tabakſteuervorlage
aus welche den Jnlandsbau nicht genügend ſchütze Lucke Paters
hauſen erklärte offiziell daß der Bund deuſcher Landwirthe

e c

Brummer Benjamin
gegen die Tabakſteuer ſtimme

23 Grosse Ulrichstrasse 23
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